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Badens Wunsch
am 74 sien Geburtstag

Carl Friedrichs .
'
teh

'
Me ! rief einmal , ein Held vor feinen Schaaren

Der Sonne zu . Sie stand — > vom Himmel bitten wie :
Gebiet , Allmächtiger ! nur un ers Vaters Jahren

Noch lange still zu stehn ! dann danket Baden dir .
W . F . W .

cke ln Osrmams ,
8 >n ö'un ? eupls keureux .
(^us 1e eouevaut cls tu vis

biillaut ec rsclieux !
I . '

etrgnAei" et cs 8ucrie
Oevoient eerr sustes tributs
^ te§ nombreurres vertus .

8i les 8entimen8 HAMLpire
I^

'nmour äs l 'kumLnitö ,
Lc 1e ^nrnck art äs eonäuirs
I^n ken ^ ie uvee ec^uit^ ,
^ StmneÜijsoi

'
enL un Empire ,

, nul etnt , erois mor ,
1^6 seroit tro;r §rsnä xour co! !

ermaniens Nestor ! Dich gütiger Vater
Von glücklichen Völkern , schm ückt strahlendes Licht,
Im letzten Viertel des rühmlichsten Lebens
Sind auf Dich vereinigte Blicke gerichr
Von Fremden u . Kindern des Landes . Sie bringen
Gerechten Tribut Deiner Tugenden Schaar .
Wenn Liebe zur Menschheit die Herzen begeisternd
Und das , was noch immer das schwierigste war :
Ein Volk mit billiger Güte zu leiten

Die Länder vergrösserten -^- Karl ! kein Reich
In Osten und Westen , im Süden und Norden
Wär Deinen erhabenen Tugenden gleich .

Ueberseht von W .
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Wien , vom iz Nov .

Man versichert, daß Sc . kats. Mai . den neuen Vor¬
schlag des Enkschädigungsplans rattficirl haben .

Am y d. hat der hi sige sranz . BotSichaster seine
Leyden Gksandschaftssetr .taire alö Ksurtere nach Paris
abgefertigi, woraus sich auf die Wichtigkeit der Sen -
- ung schr leicht schlicffe» laßt .

ttegeirsvurg, vom r6 Nov ,
Der Oestretchrsche Minister v . Faha - nherg hat ein

Verzcichniß der künftigen Stimmen tm Reichs fürsten«
rath , wenn der von Rußland und Frankreich sorge-
schlagene EnlschüdtgungS - und Säkularistrnngsplan
auSgesührt werden sollte , verfaßt . Drß Verzeichniß
ist in tab llarifther Form gedruckt erschienen. Es ge-
Hen nemlich folgende als Katholische Stimmen verlo-
ren ; s) am linken Rheinuftr , , 5 Burgund , Ncme-
«y , Pfalzlautern , Siinmern , Veldenz , Zwetbrücken,
Worms , Spcier , Straßburg , Lüttich , Chur , Basel ,
Weisscnburg , Prüm , vnb Seablo ; r durch Säkulari -
firung, Schwäbische und Rheinische Prälaten ; 2 wer¬
den nicht mehr aufacruftn , Savoyen und Bilanz : zu¬
sammen iy , und nur Eine Protestantische Stimme ,
Mömpelgard , geht am linken Rheinuftr verloren .

Zuvor war die Zahl ver Karholtschen Stimmen 54
und die der Protestantischen 4z . Und nun durch den
« euen Plan bleibt die Zahl der Katholischen nur zo
« nd die der Drotestanlischen wird 59 , weil die bröher
geistlichen Fürstenstimmen meistens an Evangelische
Häuter übergehen .

Regensburg , vom 17 Nov .
Inder gestrigen 27. Sizung kam Folgendes vor. DaS

Direktorium habe die Beschlüsse der lcztcn Sizung der
Kaiserlichen Pienipotenz zugcsteüt , und am iz dieses
den Betkrik derselben zu den Deputaliovsbcschlüssen we¬
gen Nassauoranischen Ansprüchen und Vvlkmarsin , der
künftigen Neutralität der Stadt Regcnsbrirg und Wez -
lar , der Fürst !. Lübeckischen Vorstellung wegen deS
Zolles zu Elsfleth , und der Gcäfl . Leiningen W - ster -
durgischen Reklamation wegen des Klosters , Ilbenstadt
«erhalten . Es seyen dem Direktoriale und auch dem
Kaiserlichen Plenipotcntiarius gestern ( iz Nov.) Abends
ausführliche Antworlsnoten auf die bisherigen weitern
Deputationsmlttheilungrn an die vermittelndenHerren
Minister , zuerst von dem Französischen , und nachher
auch von dem Russisch . Kaiser ! . Herrn Minister zuge¬
kommen , welche verlese« wurden .

Dieser Zusaz zu dem Entschädigungsplan scheint
«och einen aten Zuja ; zu erfordern . Denn es ist
in demselben von weitern Entschädigungen des Gros -
Herzogs von Toskana gar nicht die Rede , cs müßte
denn durch auswärtige Entschädigungen für demelben
Besorgt werde«. Auch ßnd einige andere Punkte noch

nicht erlediget . Der Beschluss der SkelchSbeputafto»
vom Za Ott . nach welchem f.de der 4 ReiLSstäble
Augfpurg , Hamburg , Lübeck u» d Bremen säh lkch
Zo,cLo fl . an den ReichSerzkanzler zahlen sollte , wird
rn dem Zusaz als schnurstracks den Grundsäzen , ent¬
gegen, wcleve die vermittelnden Mächte bisher geleitet
haben , erklärt. Nebst Frankreich , welches sich deson -
ders für gedachte Reichsstädte günstig erklärte , solle «
ßch auch andere Mächte für dieselben verwendet ha«-
ben .

Bey der Umfrage über diese Note wurde auf fotz
g -mde Art abgestimmt . Böhmen und Hoch - u Deutsch-
Meister erklärte » sich , daß sie in der nächsten Ätzung
abßimmcn werden . Kursachsen ebenfalls: dankt übri¬
gens für die auf dissetrige Mitthetiungcn genommene
Rücksicht. Kurbrandenburg dank: gleichfalls für diese
Rücksichten, sinder keine weuere Erinnerungen erfor«
Verlieh , und wünscht , daß nun die Fassung des De«
pukakiousrczesses unverzüglich vorgcnommen werde .
Baiern , Wlrtemberg u Hessenkassel eben so. Kurmainz
findet diese neue Note der Gesandten der vermitteln¬
den Mächte mir so großem Fleiß, und für die Depn-
tativn w ! k so vieler Rücksicht verfaßt , daß der Subde«
legirte sich ganz damit wird vereinigen können : und
eS fteur ihn , darin» die ausdrückliche Erwähnung zu
finden , daß diese vermittelnden Mächte mit dem K. K.
Hof sich nächstens freundschaftlich einverstanden haben
werde » . Er werde also das Konklusum nicht aufhal«
ten . Es erfolgte nun von Setten des Direktoriums die
Erklärung , daß es zu den vorbchattenen Abstimmun¬
gen das Protokoll tn der nächsten Sizung wieder öff¬
nen , und sich mittlerweile mit der Fassung deöDepu»
tatwnehaupttchlusses beschäftigen werde .

Am > r . Nov . war eine Vorstellung der schwäbische «
RetLsgr . ftn wegen Erhaltung des fürstl. Damen .
stifts Buchau eingekommen. — Darüber äusscrke » die
Subbeleoirlcn : Da die in derselben geregten Grund¬
sätze zu wett führten , und von zu grossen Folgen scyn
würde« , so habe diese Vorstellung auf sich zu beruhen .
Diß wurde beschlossen . — Pm n . machte die Reichs «
grast. Fuggcrische Familie Aniprüche auf ben der Kar«
thaufc Buxheim gehörige » Ott Plcß. Die Subdele -
girten äusscrlen : Diese Vorstellung finde in dem
n . Prinzip §. 34 . des GeneralpianS ihre Erledi¬
gung .

Am 12 . Nov- hatte der fürstl. Kempliftbe Reichs;
tagngcsavdte wegen Erhöhung des U'-tterhaltS für
den Herrn Fürsten urrd die Kapirularen eine Vcr«
stkllung übergeben . Die Eubdclegirtcn erklärten sich
hierüber : In Ansehung des Hrn . Fürsten bleibe e-
bey d,m Neglcmenl ; die eignen Verhältnisse rer Ka«
pitulsrrv hingegen würden Etz, kurfürstl . Durchs.
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von Pfalzbaiern WW ftlbst bestimmen , und densri.
den ein n ihrer Lage und umständen angem -ßnen Un.
terhalt auSwerren .

Am r2 . Nov. beklaue sich de Fürst von Corvey
gegen die An der Besitzergreifung rer fürstl. Nassau
oranischen Kommissmen. Die Subdejegmev zweifel¬
ten nicht , daß nach festgesetzten Reglements b,e Her¬
ren Fürsten sich hiernach f :-eund:chaftttch emversteyrn
würden und bedürfe also keiner weitern Entschlief»
sung .

Am 12. verlangte der Graf von Leitungen . Wester,
bürg jüngerer -Lime , indem das ihm zugecheitte Klo¬
ster Engelkhal zu seiner Euk chädtgung Nicht zurerche,
deren Vermehrung. Dir Su dettgirken fanden diese
Vorstellung von der An , daß sie den Herren Mini¬
stern der vermittelnden Mächte zur Berichtigung mit-
jutheilen sey.

Den rz . Nov. ist eine Vorstellung des Herzogs v.
Croy um Erhebung deö Amts Dülmen zur Grafschaft
mit Stimme tm wcstpbaiischen Graftnkollegton bik-
itrl worden . Die Subdeleglittn ve - fttzttli : Dieses
Gesuch beruhe auf d,r bereits »>v : h !g gcfundnen künf»
eigen Organittttrou der grast . Kollegien .

Am 15 . verwahrte das grast. Haus Ortcvburg seine' Ansprüche auf riaea Therl der Grafschast Knchingrn^ « nd der dafür dem Hrn . Fürsten v. Wieörunkel zu-
gedachren Entschädigung. Die Subdeiegirteu sagten :

^ Dies« Verwahrung beruhe auf sich
> Am 15 verwahrte sich der Badische Bevollmächtigte

gegen einen Vorbehalt des Herzogs von Sachsenmri-
ritngrn wegen der Grafschaft Sayn > Attenkirchen .

- Dir Subdelrgirten antworteten Da die von Sach¬
sen , Koburg . Meiningen nachgcsuchte ausdrücklich «

I Einwilligung in dem künftigen Deputarionsreerß nichtbeliebt worden fty , so beruh « biese Verwahrung auf
, sich.

(Die Fortsetzung folgt.)
, Rcgcnsburg , vom 17 Nov .

Die erwartet « Supplemenrärnoce der Minister der
vermittelnden Mächte ist vorgestern vom dersiloen dem
Dttektorialminister übergeben worden , der sie hierauf
gestern , wo die Reichsdeputalivn ihre 27 . Sitzunghielt , dieser mitgetheilt hat . Folgendes ist dor wört»
jiche Innhalt derselben : » Der Unterzeichnete re.hat vom katscrl. Hrn. Brvollmachklglc » , seit dem
Beschluß brr aufferordenlltchen Rcichsdeputationvom 2i . wodurch der General < ErusDadigungeplan
definitiv angenommen wird , alle wettern Beschlüsse ,deren Mjtlheilung an die Minister der vcrmmicnbcn
Mächte die Deputation verlang! hat , erhalt,n . Die
Deputation hat sich durch die Thätigkeir und Weis¬
heit , womit sie der Prüfung eirrest mit Deutschlands

Ruht in so enger Verbindung stehenden PlagS sich»» -erzogen har , Ansprüche auf die Dankbarkeit de«
dem chen Reichs sich ktworben . Sie hat sich nicht
weniger durch dte schleunige und wohl überdachte Ab»
sussung der zunächst daraus gefivßnenReglements suS-
geze chnct . Oer Unterzeichnete Hai in dem Regiementvom b Oft . den Eifer der Deputation bemerkt ,den reftammnden Grafen den Genuß der Emichädi«
grmgea , weiche dir vermittelnden Mächte denselben
jugeoachr haben , zu verschaffen. Er host , daß alle»
rechkmäsigen Ansprüchen Genüge werde geleistet wer¬den . Er muß den fürsehenven und großmürhigenNb»
sichten wima Brlfall geben » welche das Reglementvom 26 . Oft . erngegeben haben , wodurch zu gleicherZeit vas Schick al von mehreren tausend Persone«gesichert , und jeder Bekümmerniß vorgcbcugt wird ,welche rre Zuftietcuhejt der entschädigten Fürstin undStände trüben toultte. Die nachrräglichen Beschlüssevom y. und n . Nov . fügen rinrge Bestimmungen
bey , vre noch vermißr wurden. Der Unterzeichnetekann indessen nrchl umhin , seinen lebhaften Anlheilan dem SäMal der in der und 5 . Klasse des
Reglemenvs bc .ttiffencn Personen auszudrücken . DerTrakial von Lüneville ha sie der Sorge des Reichsanvertraul , und das Reich kann nichk schleunig genugdie wohlwollende ueorreinkunft , die in Rücksicht bestselben Lkllvff n worden ist , erfüllen . Der Unter¬
zeichnete nimmt endlich keinen Anstand , zu erklären ,daß er die allgemeine Meinung Deutschlands über dieG kechttjjkerk und Billigkeit des Reglements vom zo .Oft . in Bett . ff der «Schulden , um , 0 mehr cheilt ,als der Beschluß vom 9 Nov . den Einn ürscn , dteerhoben worden waren , begegnet har Ec drückt de»Wunsch aus , daß die Fürsten » nd Stände die Voll«ziesung dieser Beschlüsse beschleunigen , und bey de»Verhandlungen dey der Übernahme ihrer Ankdeile a»diesen Lasten » gegenseitig mir den nemlichen G sin.nungen zu Werk gehen mögten , welche die Deputa¬tion belebt haben . Der Augenblick «st indessen gekom¬men , wo die Deputation , nach vollbrachter Prüfungaller Reklamationen in Betreff der Gegenstände , wel¬che sie beschäftigen , bloß noch den Genrralpian unddie Reglements in einen Depulationsabschied , de»eben so sehr das Reich als die vermittelnden Mächteerwarten , zu bringen hat . Der Unterzeichnete , dermit dem bcvollmachligttn Minister Sr . ruß kais.I . ch . (ausserordentlichen Minister der franz R - publtk)benommen har , kann nicht länge? die Vollziehungder Befehle seiner Regierung vr schieben . Er wirddem zufolge sowohl die an ihn von der Deputationverwiesenen Fragen , als die einsichtsvolle« Bemer¬kungen ihrer Mitglieder und die zahlreiche» Reklama-



( Yi8 )
«jenen beantworten, welche er über bloß die Abfassung
betreffende Punkte erhatren har Um methodisch zu
Werk zu gehen , wird er Schritt für Schritt dem
am Li . Okt. destmtiv angeuommnen Generalplan
folgen , und die verlangten und bewilligten Abände¬
rungen , die in den Depurationsabschted aufzunthmen
sind , anzeigen .

r . Nach dem Wort : Torfen , ist , um keinen Zwei¬
fel über das gemeine Maas übrig zu lassen rfranzöst»
sche , beyzusetzcn

2 . Das Wort : St . Ulrich , gehört nach , Kaisers«
yeim ; dann ffnd die Worte : mit Ausnahme aller
geistlichen Rechte , Ei enthümlichkeiten und Einkünfte,
die ln der Stadt ur. d dem Bann von Augsburg,lie¬
gen , ivcgmtassen , .und dafür zu setzen : ferner die
gerstl. Rechre , EigenthüniUchkellen und Einkünfte,
welche den Kapiteln , Abteien und Klöster» in der
Stadt und dem Bann von Augsburg gehören , mit
Ausnahme alles dessen , was . in genannter Stadt und
ihrem Bann selbst liegt ; nach den Worten : Reichs«
städre , ist : oder Dörfer , beyzusctzen ; die Dörfer von
Alfchhause » und Alll-ausen bleiben weg , da der Kur¬
fürst von Pfalzbaiern selbst dem deutschen Orden diese
Gefälligkeit zu erweisen wünscht ; an den Schluß die¬
ses §. endlich gehören die Worte : Mit Inbegriff der
freien Leute der Lcutkircher Heide .

z) Im dritten Absatz fallen dir Worte : dem Für¬
sten von Ligne die Abtey Witmarfchen in der Graf¬
schaft Bentheim mit Landeshoheit , weg , am Ende
des sechsten Absatzes ist bcnzusetzcn ; unter der Bedin¬
gung , die gegen die Fürsten von Salm am leztver«
wtchenen 2b . Oct übernommenen Verbindlichkeiten
zu erfüllen zwischen den 6 . und 7 . Absatz ist einzu«
schalten : Aus der geschehenen Verkeilung des Bis -
thums Münster folgt , baß die aile Otärideverfassung
Nicht mehr statt haben kann.

4) Um einen Adschreibsehler zu berichtigen , ist nach
den Worten : Bremen und , bryzusttzen , in ihre»
Gebieten , namentlich.

6) Auf die Bemerkung des würtembergischcn Hrn .
Sübdelegirtcn ist : Horhausen , auszulöschen , indem
dasselbe eine Dependrnz , und k ill besonderes Odiekl
ist , und nach den Worten : alten Besitzungen , ist bei.
zufttzrn , vorbehaltlich der konstitutionelle » Bestim .
mung derselben

7) Statt : Schuz und andern Rechte auf dt -
Städte Wezlar und Frankfurt , muß es beißen : Schiiz-
recht auf Wezlar uno Gelcitsrecht zu Frankfurt ; nach
die Reichsstadt Friedberq, bleiben die Worte : und
«ine ewige Rente von 2,,oso fl . auf die Stifter und
Klöster der Stadt Frankfurt , weg .

y) Nach den Wo ten : Pr ' val in der Trave , ist
btizusctzen, wovon das Eisenthum ausschließlich der

Stadt Lübek verbleibt ; am Ende dieses §. ist statt b
um zur Erwerbung ocs Amtes Neudaus zwischen der
Elbe und Regniz zu dienen , zu lesen : vorbehaltlich
einer weitern . Uebercinkunsc zwischen den vermittlet! «
den Mächten unv dein Könige von England, Kurfür¬
sten von Braunschwcig Lüneburg .

n ) Nach dem . rsten Adsaz ist folgender einzuschal-
ten : Dem Fürsten von Ligne , für FagnolcS , die
Abtey Evelsteiken unter dem Titel einer Grafschaft.

12) In dem ersten Absaz ist nach : Dörfer : Wei¬
perfelden , und im zweiten Absaz , nach : Arnstein :
Schönau , dcyzusetzen .

IZ) Die Worte : und für seine Domamen in Bel¬
gien , fallen weg .

14) Nach ccn Worten : Cugnsn und andere , ist
bet,» setzen : Die beydcn mainzischen Aemter Wirth
und Trennfurth re.

18) Statt : Die Mainzer , Würzburger und Kom-
burger Antheile a » der Burg ( dem Flecke » ) KunselS«
au muß es heißen : Das Dorf Münster und der öst¬
liche Theil des Gebiets von Karlsderg : dem zweite»
Absatz ist beyzusezen : Dem Fürsten von Hohenlohe
Ingelsingen für seine Rech e und Ansprüche auf die
7 Dörfer Königshofen , Nettersheim , Rinderfeld,
Wermuttzhausen , Neubron,rStrcichenthal und Obern¬
dorf : Das Dorf Nagelsbcrq ; als dritter Absaz
kommt dann noch folgendes : Dem Fürsten von Ho -
henlohe , Neuenstciu , für die Abtretung des Dorfes
Münster und des Gebiets , von Karlsberg : ein Um¬
kreis von 500 franz. Tviftn von der äuffersten Grän -
ze an , das Dorf Amrichshauseti , und die mainzischen
würchurgifchen und komburgischen Antheile an dem
Flecken Kun rlsau.

ic)) Im ersten Absatz muß es statt : die Dörfer ,
heißen : bas Dorf , und nach den Worten : amR ' ei »
ist bcyzmetzen : Mit den Resten des Iukobsbcroee Stif¬
tes auf dem rechte» Rhkinufer , mit Ausnahme der
Eii -klamrurigei » in dem Gebiete des Landgrafen vo »
Hessnkaffel , und das Dorf .

20 ) Im ersten Absatz muff es statt : feine Rechte
und Ansprüche , heißen , die Rechte und Ansprüffe
des Leiningifchen Gesamthauses; an den Schluß des
4 . Absatzes gehören nach : Wetterau , dir Worle mit
Landeshoheit .

25. Im ersten Absatz muß das Wort : und ,
zwüch. n ven Worten : Kurfürsten nnh Erzka - zler , ^
Wegfällen ; eben so muß es auch zu An -ang des Lien >
Absatzes heissen : Kurfürsten Erzkanzlcrs Start :
Kurfürstenkhum Aschaffenburg , muß es heissen : Für « '
flen vum A ' chaffe -barg ; im 4km Absatz muß es wie¬
der heissen : Kwmrst Erzkamler , statt : Erzkanzler ;
der l . tz : e Absatz fallt ganz hinweg , indem für den
Unterhalt des Mainzer Domkapitels durch die Ber- !
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fügung vom 26 Okt. i8Ä2 schon gesorgt ist ; dann A2 . Wird statt der Worte : Hessendarmstaöt , ein«wird statt die,cs Absatzes beygcfügt ; der Kursürst Vuststimme für dws Herzogthum Westphalea , gcsrzr :
Erzkaazler soll künftig den Staturen seiner alten Me- zwei Viriistiinmen , eine für baS Hcrzogehum Wlst-
trovclilanktrche gemäß gewählt werden ; endlich wird phalen < die ankere für Starkenburg. Auch soll un-
dreser § . mit ren Worten geschlossen : die Städte verzüglich ein Supplement von Stimmen für die Kur .
Regenskurg und Wetzlar sollen in allen Kriegen , fürsten und Fürsten vorgeschlagen werden , welche da»
selbst jenen des Reichs ; einer vollkvmmnen Neutrali » zu qualifijirt sind .tät genießen , weil die « ine der Sitz dcö Reichstags , zz . Dieser § . fällt ganz weg und lautet wie folgt :
die andre jene des Reichs - Kammergerichts ist . Das Privilegium äenon spxell -mäo illimirstum steht

27. Im 6cen Absatz muß cs statt der Worte : allen Kurfürsten für alle ihre Besitzungen , dem Land-
Rechte und Einkünfte / heißen : Rechte , Ge- grafen von Hcsscnbarmstab tabcr für seine neuenBesitzun .
bärstichkesten , Eigenrhum und Einkünfte jeder Art ; gen zu und wird dem Gejamlhause Nassau sowohl für
ferner nach den Worten : Toises : französische. Im seine alten als neuen Besitzungen bewilligt,
achten Absatz nach den Worten : Gebiet , muß hinzu - 34 . Bcy dem ersten Grundjatz wird am Schluß
gcsezr werden und namentlich Mockstadt , so wie alle beygcfügt , von den BiSthümern , welche unter mehre-
Gükcr , Gebäulichkeiten,Eigenthum und geistliche Ein - reivcrthcilt werden , werden genannte Güter den re-
künfie in besagter Stadt und Gebiete , das Kompo . sprktiven LandeSportionen einverleidt . Bey dem dritten
stell ausgenommen . Die Worte eine jährliche Rente GrundsatzwirramEndbeigesetzi, nemtichinAnsehungder
von 21,000 st . für den Landgrafen von Darwstadt , rechten Rheinseire die Lokalregierunge » . Hierunter
fallen ganz weg . Der zehnte Absaz fallt ganz weg, versteht man , daß die Güter unk Einkünfte , welche
und heißt wie folgt : Das Territorium von Bremen litreranschki' , deyden Rheinsetten gemeinschaftlichen
soll enthalten : den Flecken Vegesack mit Zubehörde, und nur auf der rechten Rheinseite fortgesetzten In »
Grolland den Burghof, die Mühle Hemlingen, die stituten gehörten , den auf der rechten Rheinftste fort«
Dörfer Hastede , Schwaghau

'
en und Wahr mit Zu» gesetzten Instituten auch verbleiben , ausgenommen

gehör und allem was zwischen der Weser und den jene Güter und Einkünfte, welche in Territorien der
Flüssen Wümme , Lecsum den dermaligen Gränzcn entschädigten Fürsten liegen. Bey dem 6 . Prinzipuns einer Linie liegt , die von Sebaldsbrückcn über werden die Worte : bey dem Kurfürstenthum , auSgc-
die Mühle von Hemlingenbis zum linken Ufer der We. lassen. Bcy dem 8 - Prinzip wird nach den Worten:
ser gezogen werden soll , nebst allen Rechten , Gcdäu- der Terrirorialfürsten , hinzugefttzt : oder neuen Be»
lichtesten , Eigcnthum und Einkünften aller Art, wcl - sitzer , und am Ende nach : des Terrikoriaifürsten , die
che dem Herzoge e ud Domkapitel von Bremen ge - Worte : oder des neuen Besitzers. Bey dem 10.
hören und überhaupt allcs ^, was in besagter Sraot Prinzip und dessen erstem Absatz wird am Ende bin-
und ihrcm Gebiete dem Kunürstcn ron Braunschwcig zugefügt : und findet für alle der Zivilbesitz
Lüneburg gehört. Im zwölften Absatz muß nach 8 Tage vor dem ersten Dttember statt. Bey
dem Wort : Gebäude m ch gcftst werden Elgciubum , des nemlichen Prinzips 2tem Absatz wird nachund nach dem Wort Kapitel, die Worte : überhaupt dem Wort : Rückstände , hinzugkfügt : der Fonds ,des Kurfürsten von Braunschwcig < Lüyeburg. Am welche zur Disposition der Usufruktuaricn standen .Ende des Z. 27 ist noch hinzuzusetzen : Die Kurfürsten Bcy dem eilfren Grundsatz muß am Ende beygefügrund Fürste» , welchen Reichsstädte als Entschädigung werden : und wenn sie nicht binnen Jahresfrist ,
zufallen , werden dieselben in Rücksicht ihrer Munizi - vom 1 . Dec. 1822 an zu rechnen , rege gemacht
palverfaffung und ihres Eigenthums auf den nämli- und in der nemlichen Frist dmch richterlichen Ent«
chen Fuß , wie die privilegittestenStädte eines jeden scheid oder fccunbschastl . Ausgleichung befestigt wor̂ l
Landes behandeln , in so west solches die Organisation den sind . Sollte jedoch der Fall eimreten , daß AMdes Landes und die nothwendigen für das allgemeine spcüche durch ein Unheil ober billige UebcreinkuMWohl zu treffenden Verfügungen erlauben . Inson - binnen dieser Frist nicht erledigt werden könnten , Wdcrycit wird ihnen die freie Ausübung ihrer Religion sollen solche ohne Appellation , während der FWund der ungestörte Besiz ihrer Güter und der zu from . eines 2ten Jahrs durch ein Urtheil der Auslcäze Mmen und wohltätigen Anstalten bestimmten Einkünfte stimmt werden . Da der Kurfürst Erzkanzler Wversichert. jure novo dotirt ist, so muß , im Frll er durch AWzi . Am Schluß wird beygesezt: nach Erlöschung spräche gegen ihn einen Verlast an Einkünften vWdes Hauses Hessenkassel fällt die churfl . Würde auf ltercn sollte , zur Erhaltung seiner Dodation d,eWdas Haus H . sseti -ariustadk , Vertust dadurch ausgeglichen werben , daß ihW
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aknllit werdende kaiserliche Reichelehen zerfallen.
Nach dem rz . Pstuzip wird hinzugefttze : Alle Vrr -
äusscrungm , welche nicht eine Folge der gewöhn¬
lichen Administration , und von Abteien und
Klöstern nach dem 24« » August itzoi . verfügt
worden find , werden für null und nichtig erklärt.
Was die Beschlüsse der Deputation , in welchen
fie die Meinung der Minister der vermittelndenMächte
über verschiedene Punkte um Rath fragt , weiche kei¬
me Veränderungen oder Erklärungen gestattete« , dctrlft,
so Hai der Unterzeichnete die Ehre , folgende Antwort
zu geben ; Der Beschluß vom 32 Ott . in Betreff der
Reichsstädte Bremen , Hamburg, Augsburg und Lübek,
ist ganz den Gründsätzen entgegen , welche die vermit¬
telnden Mächte geleitet haben . Aus für bas deutsche
Reich sehr wichtigen konstitutionellen Rüksichtcn har
man etnerseit 's das Kollegium der Reichsstädte kvnso«
ltdirt , und auf der andern ihre Unabhängigkeit, die
in Gefahr war, befestigt : aus Rücksichten der Staats -
Lkonomie,die nicht minder wichtig für den Wohlstand
Deutschlands sink , hat man ihren Handel und ihre
Iudußrie aufzumuntern gesucht. Der Beschluß vom
4 > Nov . in Betreff des Thalwegs, als Grunze betrach¬
tet , ist an die französische Regierung gebracht worden .
Der Beschluß vom - Nov. in Betreff der Ansprüche
« uf Vvlkmarsm, das schon seit langer Zeit mit dem
Herzogrhum Westphale » vereinigt , und im Besitz des
Kurfürst « « von Köln ist , bietet keine Schwierigkeiten' mehr bar , da das n Prinzip des 34 § . die von Lee
Deputation verlangte Modifikation erhalten hak .
Der Beschluß vom n November in Betreff der Pro»
jcstation des Fürstbischofs von Lübek, Herzogs vsnOldm -
Lurg ist der Gegenstand einer besonder« Benehmung
des Unterzeichneten mit dem bevollmächtigten Minv
- er Sr . russ. kaiserl. Mai . (ausserordentlichen Mini -
Oer der stanzös. Republik ) gewesen. Die Deputation
kann verstehe « feyn , daß die vermittelnden Mächte für
Mittel borgen werden , diesen Fürsten zu beftiedkgcn.
Der Beschluß vom 6 Nov. in Betreff der Reklamati¬
on brS Fürsten von Fürstenberg zieht , ob er gleich
den Ministern der vermittelnden Mächte nicht mitge -
heilt worden ist , gleichwohl ihre ganze Aufmerksamkeit
iUf sich . Sie können tn nich' s von dem 2 . Prinzip

» 14 . §. des allgemeine « Plans abgehen , «nd sic
m̂erken , daß da die Deputation dasselbe durch ihre «

richm Beschluß, wodurch dieser Plan definitiv ange -
mmm worden - faukkionirk hat , jede früh »« Mel-
« g dadurch beseitigt worden ist . Schlüßstch fo . derr

Unterzeichnete die Deputation wiederholr dringend
ff , einen Drputationsabschrrv über den allgemeinen
ittfchädtdUNgSplan unv die bereits angenommenen
MmemS vorb hakilich der Reglements, die weiter
Schis «rachttt werden könnten « abzufaßen , Er erstecht

sie überdis, mit Verrraurn aus die Bemühungm d «
vermittelnden Machte , die von Sr . k k. Mai . geäus.
ftrten Gesinnungen zu einem erwünschten Ziel za füh¬
ren zu rechnen . Regensburg den i ; . Noo.

Laforcst Bühler .
Regeneburg vorn ry . Nov .

In der gestrigen -Lttn^ itzruig äuffcrrcKurböhmen gele-
genherilich , baß der Auögang der Uebercinkunft des
kaiserl . königl . H- sS und der vermittelnden Mächte— vcrmurhlich wegen der Entschädigung teö Groß,
Herzogs von Toskana — sehr nahe fty . — In der
nämlichen Sitzung wurde das Konklusum gefaßt , baß
der Deputaticns . Hauptschluß nunmehr zu verfasse«
sep.

Grosbrtttanten .
London , vom n Nov .

Heut« girbt Lord Hawkesbury dem ftanz. Botschaf¬
ter ein großes Diner , wozu auchHr. Otto und einige
andere fremde Gesandten geladen find . Lord Haw¬
kesbury und Gen. Andreoffi haben bereits verschiedene
Konfeienzen mit einander gehabt ; auch har lrzterrr
verflossenen Montag eine Zusammenkunft mit dm
Lords Hobart und Pelham gehabt . Eine Einladung
zu einem Gastmaht beym Lord Mayor hat Gm . An .
breossi adlehnen zu müssen geglaubt, weil er noch
nicht bey Hof vorgesteltt worden ist. Dies wird
wahrjch irlich den 17 - . geschehen , wo derKönig wie¬
der ein Lever hält.

Nacbr chien aus Malta zufolge ist Abm . Blcker-
ton verflossenen Monat nach Egypten abgesegelk, um
die noch in Attxmdrirn befind! , engl . Garnison allzu«
hohlen , mit Ausnahme des io Infanterie und des 26.
Dragonerrrgimcnks, welche nach Ostindien bestimmt
find. Dir Truppen unter Gen. Baird haben sich
bereits zu Suez für die nämliche Bestimmung
riogcfchifft. Bloß ein einziges Regiment von diesem
Korps ist noch in Egypten zurückgeblieben , weil man
bei einigen Soldaten Spuren von Pest bemerkte.

Zu Douvres ist Befehl gegeben worden , dem da¬
selbst erwartet werdenvm neuen holländischen Bot¬
schafter, Schimmelpmnliig , bey seiner Ankunft, alle
feinem Charakter gebürendm Ehrenbezeugungen zu
erweisen.

Die öffentliche« Fonds waren vorgestern anfs neue
etwas gefallen , und , ohngeachiet der eben erfolgten
Ankunft des sranz. Bot 'chafers , und der Abreise de»
Lerd Whitwort nach Paris , Harken zu gleiche Zeit
Marmistm wieder kriegerische G rüchl: verbreitet ,
und selbst von eine: verordne « » Marrosenprrsse ge¬
sprochen , gestern sind indessen die Fachs wieder etwa -
gestiegen, und alle jene Sagen zeigm sich «UN , « tzs
die frühem , als pöktz rmMründekx
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